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HÖRBUCH-TIPPS 

John Burnside 
In hellen Sommernächten
Hörspiel
Diverse Sprechende
(DHV Der Hörverlag 2013).

Marisha Pessl 
Die amerikanische Nacht
Lesung
Sprecher: W. Koch, U. Edel
(Random House Audio 2013).

Linda Groeneveld 
Ein Elefant für die Prinzessin
Lesung mit Musik, ab 7 Jahren
Sprecherin: Nina Kunzendorf
(Sauerländer Audio 2013).

MYSTERIÖSE FRAUEN

Die 18-jährige Liv lebt mit

 ihrer Mutter, einer berühmten

Malerin, hoch im Norden in

einem einsamen Dorf. Ihr

bester Freund ist der alte

Nachbar Kyrre, der an Sagen

und Magie glaubt. Als zwei

junge Brüder ertrinken, ist

Kyrre überzeugt, dass die

Waldfee Huldra Schuld daran

hat. Doch Liv zweifelt. Sie hat

die beiden Toten kurz vorher

zusammen mit der schönen,

mysteriösen Maia gesehen.

Hat Maia etwas mit deren Tod

zu tun? Oder vermischt auch

Liv Fantasie und Realität?

NACH(T)FORSCHUNGEN

Ashley, die 24-jährige Tochter

des Kultregisseurs Stanislas

Cordova, wird tot in einer La-

gerhalle gefunden. Der Jour-

nalist Scott McGrath hat

schon einmal über Cordova

geforscht und geschrieben.

Eine falsche Behauptung über

den Filmemacher hat ihm

seine Karriere ruiniert, und er

hat deswegen auch sein Ver-

mögen verloren. Nun nimmt

er seine alten Aufzeichnun-

gen hervor und beginnt er-

neut zu ermitteln.

TIERISCHE UNTERSTÜTZUNG

Die Prinzessin lebt allein mit

ihrem Vater. Sie fühlt sich ein-

sam und wünscht sich einen

Hund. Fast hat sie ihren Vater

überzeugt, als eine Baronesse

auftaucht, die Königin werden

will. Sie kümmert sich um

Ordnung auf dem Schloss und

um die Erziehung der Prinzes-

sin. Eines Tages wird ein Pa-

ket geliefert. Darin ist ein

 Elefant. Der ist zwar nicht so

toll wie ein Hund, aber er

 unterstützt die Prinzessin in

ihren Bemühungen, die Baro-

nesse loszuwerden.

Alex Capus
Der Fälscher, die Spionin und
der Bombenbauer
Lesung: Ulrich Noethen
(DHV Der Hörverlag 2013).

VERFLECHTUNG

Alex Capus erzählt drei fun-

diert recherchierte Lebens-

läufe, die auf den ersten Blick

nichts miteinander zu tun ha-

ben. Der Kunststudent Emile

Gilliéron geht als Zeichner

nach Troja. Laura D’Oriano

träumt von einer Gesangskar-

riere, doch dafür reichts nicht

ganz. Der Atomphysiker Felix

Bloch flüchtet 1933 in die

USA und arbeitet dort an der

Entwicklung der Atombombe.

Es könnte aber sein, dass sich

die Wege der drei im Novem-

ber 1924 im Hauptbahnhof

Zürich gekreuzt haben. Hörbuchtipps: Barbara Maurer

Gäziwil ist nicht Güllen. Aber hier wie
dort: Hinter der Behäbigkeit des Emmen-
talerischen lauert Dunkles, hinter der Fas-
sade ist es anders, als es vordergründig
scheint. Die Idylle täuscht. Gäziwil ist
Schauplatz und Tatort in Achim Parterres
«Dorfkrimi» mit dem Titel «Tschüss
zäme!». Der Autor, geboren 1970 in Biel
und heute im Emmental lebend, ist be-
kannt durch seine «Morgengeschichten»
auf Radio SRF 1 und als Spoken-Word-
Dichter (u.a. «Die Gebirgspoeten»). 

Beim Mundartroman «Tschüss zäme!»
handelt es sich um seine erste lange Pro-
saarbeit. Das dramatische Geschehen um
allerlei Dubioses auf dem Dorfe gibt es nun

auch zu hören. Dieses Jahr interpretierte
Parterre seinen Roman als «Sommerlesung»
auf Radio SRF 1 in mehreren Tranchen.
Jetzt ist alles am Stück erlebbar – authen-
tisch und verschmitzt zum Vortrag ge-
bracht.

Urs Hangartner

HÖRBUCH

Tatort Emmental

Achim Parterre
Tschüss zäme! Ein Dorfkrimi

2 CDs
116 Minuten

(SRF/Cosmos Verlag 2013).

LITERATUR HÖRSPIEL KRIMI KINDER

Achim Parterre: Liest seinen Mundart-Roman 
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